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Kriſis im Reichsmarineamt
Wo Rauch iſt da iſt auch Feuer Seit einiger Zeit er

hält ſich das Gerücht daß die Stellung des Staatsſekretärs
v Tirpitz erſchüttert ſei Zwar iſt die übliche offiziöſe
Dementierung erfolgt aber die Meldung taucht immer
wieder auf Jüngſt hat die Schleſiſche
vatives Blatt mit guten Beziehungen zu
den bevorſtehenden Rücktritt des
zeitig das Erſcheinen einer neuen Flottenvorlage im
angekündigt Von ſeiten der Regierungspreſſe

rbſt
die

Meldung bisher weder beſtätigt noch beſtritten worden Die
Tägl Rundſchau behauptet freilich daß die Nachricht der
Schleſ Ztg von einer Seite komme die gegen Tirpitz

hetze und durch Verbreitung abenteuerlicher Meldungen der
um ſich greifenden Stimmung für die Flottenverſtärkung
entgegenarbeiten wolle Aber das iſt offenſichtlich nur eine
Mutmaßung des dem Flottenverein naheſtehenden Blattes
die in Tatſachen nicht begründet iſt

Staatsſekretär v Tirpitz weilt zur Zeit auf Urlaub in
Nauheim Es heißt er ſei herzleidend Eine Kur im Sommer
hat Herr v Tirpitz regelmäßig gebraucht was ihn abernicht verhindert hat alsbald ſein Amtsgeſchäfte wieder zu

übernehmen In Wirklichkeit iſt Herr v Tirpitz wie die
Voſſ Ztg in einer anſcheinend auf guten Jnformationen

beruhenden Auslaſſung erklärt nicht von einem Herzleiden
ſondern von der gewöhnlichen Miniſterkrankheit befallen
Tatſächlich beſteht eine Tirpitz Kriſis ſchon ſeit mehr als
drei Monaten Sie war ſchon damals im Anzug als Fürſt
Bülow im Reichstag zuſammenbrach und wenn es Auf
regung ſein ſoll was zu dem tiefen Ohnmachtsanfall führte
ſo wird die Unruhe über die Stellung des Staatsſekretärs
möglicherweiſe dabei mitgeſpielt haben Es hat nämlich
Unſtimmigkeiten gegeben und es gibt ſie noch das

kommt daher daß hierzulande der Wind leicht
umſchlägt Eben noch ſchien es daß die geräüſch
vollen Geſchäftsreiſenden des Flottenvereins auf den
Sand geraten ſeien und da hat auch ſchon eine Hochwelle
ihr Schifflein wieder flott gemacht ſo flott daß ſie Herrn
v Tirpitz gegenüber denken Uns kann keiner Offen
und verſteckt iſt der Staatsſekretär wegen der jüngſten
Flottenvorlage angegriffen worden Er ſoll lange lange
nicht genug gefordert haben
Die s der Voſſ Ztg hat viel Wahrſchein

lichkeit für ſich Richtig iſt daß Herr v Tirpitz ſeit Monaten
von den extremen Flottenſchwärmern in der heftigſten Weiſe
offen und verſteckt befehdet worden iſt weil die letzte Flotten
vorlage zu beſcheiden geweſen ſei Dieſe gegen den Staats
fekretär und die Reichsregierung gerichtete Hetzerei des
Flottenvereins und ſeiner Organe iſt im Reichstag und auch
im Landtag bei Erörterung der Agitation des Flotten
vereins in den Schulen zur Sprache gebracht und von der
Linken wie vom Zentrum ſcharf kritiſiert worden Aber die
Agitatoren des Flottenvereins wiſſen ſehr gut daß bei uns
in den höheren Regionen das Wetter leicht umſchlägt und
ein ſolcher Stimmungswechſel iſt allem Anſchein nach in der
letzten Zeit eingetreten Es wird verſichert daß Staats
ſekretär v Tirpitz tatſächlich in Ungnade gefallen ſei daß er
den Kaiſer ſeit längerer Zeit nicht geſehen und daß er nach
der Verabſchiedung des jüngſten Flottengeſetzes keine derd heutigem Brauch fälligen Kuszeichnungen erhalten

abe
Es liegt ausreichender Grund vor die Mitteilung der

Voſſ Ztg für zutreffend zu halten Herr v Tirpitz der
bei ſeinem Amtsantritt als der Roon der Marine bezeichnet
worden iſt hat ſeine Schuldigkeit getan und kann gehen
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taatsſekretärs u getr es Renfelg en

Jm Herbſt dürfte formell der Wechſel in der Leitung des
Reichsmarineamts vollzogen werden Tritt Herr v Tirpitz
zurück ſo erſcheint alsbald eine neue Marinevorlage Ein
Konftikt mit dem Reichstag iſt dann unausbleiblich Eben
erſt hat die Regierung erklärt daß ein Ausbau der Flotte
über den Rahmen der letzten Flottennovelle zurzeit nicht
erforderlich und die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Werften
vollauf in Anſpruch genommen ſei Aendert die Regierung

ſo iſt das ihre Sache der Reichstag
nen auf das Kommando des Flotten

vereins ſeine Meinung zu ändern W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

ger Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem
nach zuverläſſigen Meldungen aus Kiel jetzt auf

Die
Zaren ſo
gegeben ſein

Deutſche Befürworter des zariſchen Deſpotismus

Berliner Bevölkerung gegen die Greuelſzenen in Rußland haben
verſchiedene den Alldeutſchen und Scharfmachern naheſtehende
Blätter allerlei kritiſche Ausſtellungen zu machen Sehr er
grimmt über dieſe Verſammlung ſind die Hamburger Nach
richten welche in ihr nur eine freiſinnige Farce erblicken
Soviel wir wiſſen hat den Leitern der Verxanſtaltung nichts

ferner gelegen als eine parteipolitiſche Demonſtration Wenn
ſich an der Proteſtkundgebung nicht auch Politiker mehr rechts
ſtehender Parteien beteiligt haben ſo trifft das vorbereitende
Komitee hieran jedenfalls keine Schuld Rührend iſt aber die
ſchöne Uebereinſtimmung mit der ſowohl das Hamburger
Scharfmacherorgan wie das Organ der rheiniſch weſtfäliſchen
Großindnuſtriellen die Rhein Weſtf Ztg dagegen proteſtieren
daß die Beſtrebungen in Rußland welche auf die Bildung eines
Verfaſſungsſtaates hinzielen die Sympaäthien deutſcher Politiker
finden Das geſtattet recht intereſſante Rückſchlüſſe auf die
Feſtigkeit der Stütze die der Verfaſſungsſtaat Deutſchland in

kritiſchen Zeiten an dieſen politiſchen Kreiſen haben würde Das
Hamburger Blatt iſt aber weiterhin durch dieſe Kundgebung in
Angſt und Schrecken verſetzt es orakelt in düfterem Kaſſandra
tone daß die Reſolution welche die Berliner Verſammlung an
die Duma geſchickt hat leicht die Folge haben könne daß die Duma
auf Grund dieſer Rückenſtärkung neue Forderungen ſtellt welche
die Schwierigkeiten einer Verſtändigung zwiſchen Duma und
Regierung in Rußland und damit die Gefahr irgend einer
neuen Exploſion im Zarenreiche nicht unweſentlich erhöhen

Ein Glück daß das brave Scharfmacherblatt in Hamburg
noch rechtzeitig auf dieſe Gefahr für das abſolutiſtiſche Regime
in Rußland aufmerkſam gemacht hat Ein anderes derſelben
politiſchen Richtung naheſtehendes Blatt das nicht von ſolchen
ſchreckhaften Vorſtellungen beherrſcht wird urteilt über die Be
deutung dieſer deutſchen Vertrauenskundgebung für die Duma
ungleich realpolitiſcher Die Magdebg Ztg ſchreibt mit
vollem Recht

Die Duma braucht in ihrer kritiſchen Lage eine moraltſche
Anlehnung an den Weſten um ihr ſchwankendes Anſehen zu
ſtützen und ſich ſelbſt vor zu ſtarken Entgleiſungen zu bewahren
Welche Fehler auch dieſem jungen ruſſiſchen Parlamente an
haften Fehler die aus den Umſtänden mehr als erklärlich ſind
die Duma bietet doch trotz ihres unpraktiſchen Umhertappens
in extremen Forderungen und des Uebermaßes redneriſcher
Entladung die einzige Grundlage für die Hoffnung auf eine
friedliche und heilſame Entwicklung konſtitutio
neller Zuſtände Verliert ſie den Boden dann iſt nicht
abzuſehen ob der Abſolutismus ein Schreckensregiment ohne
gleichen aufrichtet oder ob was wahrſcheinlicher iſt die
Revolution über alle Dämme hinwegflutet und den Kadetten
das Schickſal der Girondiſten bereitet Deutſchland iſt an der
Entwickelung der Dinge in Rußland ſo ſtark beteiligt daß der
Wunſch deutſcher Politiker berechtigt iſt die ruſſiſche Duma in
r ſllunß ihrer wichtigen Aufgaben nach Möglichkeit zu

rken

An der impoſanten Proteſtkundgebung weiter Kreiſe der d

Die axößte Empörung in allen Kultuxſtaaten hat mit Recht die
Tatſache hervorgerufen daß in Rußland Behörden die für
Hrdnung Frieden und Sicherheit der Bürger ſorgen ſollen das
Gegenkell tun und Aufruhr und Maſſacres hervorrufen an
hat vielfach in dieſer Behauptung eine maßloſe Uebertreibung
zu erblicken geglaubt Dem konſervativen Reichsboten iſt aber
wie das Blatt ſchreibt vor mehreren Wochen beſtätigt worden
daß der Gouverneur von Finland in Helſingfors zum Aufruhr
anfreizende Flugblätter in der Stagisdruckerei habe drugen
laſſen So unglaublich fügt das Blatt hinzu uns dieſeNachrichten über dieſe Tätigkeit ruſſiſcher Beamten erſcheinen
ſo ſind ſie es doch leider nicht Es iſt vieles faul in Rußland
und aus dieſen Sümpfen ſteigt die Revolution auf

Ein Ungewitter über Bebels Hanpte
Wider Erwarten iſt Bebel nunmehr doch mit einer öffent

lichen Erklärung im Vorwärts hervorgetreten um ſich von
dem Vorwurf zu reinigen daß er heimlich gegen den von ihm
ſelbſt auf dem Jenger Parteitage propagierten Maſſenſtreik
Stimmung mache Seine Erklärung iſt aber ſo gewunden daß
ſie wahrſcheinlich von vielen Genoſſen mit ſtarkem Kopfſchütteln
aufgenommen ſein wird Bebel ſchiebt darin nicht ungeſchickt
en geſamten Parteivorſtand als Kugelfang gegen die

auf ihn gerichteten Angriffe vor Wenn er in der Tat in den Ver
handlungen mit den Generalkomniiſſionen ein ſo zweideutiges
Verhalten gegenüber dem Maſſenſtreik bekundet hätte ſo würde
er ſo heißt es in dieſer Erklärung doch ſeitens ſeiner
mitanweſenden Kollegen aus dem Parteivorſtande eine ent
ſprechende Zurückweifung erfahren haben

Wenn man s ſo hört möcht s leidlich ſcheinen Es erhebt ſich
dann freilich die für die Partei noch weit ſchlimmere Frage ob
Bebel der einzige Miſſetäter iſt oder ob nicht der gefamte
Parteivorſtand in der Frage des Maſſenſtreikes kalte
Füße bekommen und ſich von den Beſchlüſſen des Jenger
Parteitages nach rückwärts konzentriert hat Jedenfalls iſt mit
dieſer öffentlichen Erklärung Bebels die heikle Affäre noch lange
nicht erledigt Die lokalverbändleriſchen Urheber des Proteſtes
haben ausdrücklich erklärt

Damit es den Kuliſſenſchiebern und Jnſpizienten wie
Regiſſeuren hinter der großen Bühne der deutſchen Arbeiter
bewegnng nicht gar zu leicht wird der von ihnen zum Teil ver
blendeten Arbeiterſchaft die Wahrheit in Lüge umzukehren
wollen wir d h die Redaktion ſogleich eine Anzahl Beläge
erbringen deren ſich bei der etwaigen Verteidigung der Ver
öffentlichung die Unterzeichneten und auch die Nichtunter
zeichneten die aber gewillt ſind gegen derartige Machenſchaſten
zu kämpfen bedienen mögen Alſo Aufzeichnung en
die gewiß nicht früher in Druck gegeben wurden bevor ſie nicht
peinlichſt durch den dafür Verantwortlichen anf ihren Jnhalt
geprüft worden ſind

Die Lokalverbändler müſſen wenn ſie eine ſolche drohende
Sprache gegen den Parteigewaltigen führen ihrer Sache ſehr
ſicher ſein Ueber Bebel ſcheint ſich hier ein Ungewitter
zuſammenzuziehen deſſen Schwere er ſelbſt offenbar noch gar
nicht begriffen hat

Eine Nede Payers
Das diesjährige am letzten Sonntag veranſtaltete und glänzend

verlaufene Sommerfeſt der württembergiſchen dent
ſchen Volkspartei in Weinsberg brachte eine bedeut
ſame Rede des Kammerpräfſidenten Payer über die
Verfaſſungsreviſion die beſonders anziehend wirkt durch die teils
ſarkaſtiſche teils humorvolle Auseinanderſetzung des Führers der
ſchwäbiſchen Demokratie mit dem norddentſchen Junker
tum Vorher hatte Payer treffend die Maulwurfsarbeit der
Klerikalen charakteriſiert

Jch denke mir der eine und der andere würtembergiſche
und nichtwürttembergiſche Gegner der Reform werden auch
noch auf dem letzten Gange mit einem ſoliden Prügel
am Wege ſtehen und ihn uns ins Rad zu werfen ſuchen oder
wenigſtens mit einem blinden Schuß oder einem ſchwarzen
Schwänrm er uns ſchrecken wollen Wir ſind jao glaube ich
gewappnet und wir werden anch unſere Aufmerkſamkeit in den
letzten Stunden nicht erlahmen laſſen 4

Dénis Papin wurde am 22 Auguſt 1647 zu Blois ge
boren Zuerſt Mediziner ließ er ſich in Paris wohin ihn
ſein Studium geführt hatte als Arzt nieder ſtudierte
aber ſpäter unter Leitung des berühmten Holländers
van Huygens Mathematik und Phyſik Im Jahre 1675
ging Papin nach London wo er mit hervorragenden Ge

Ein 200jähriges Jubiläum
Von E S vom Hoeft

Auf ein halbes Jahrhundert regelmäßiger transatlantiſcher
Dampferfahrt blickt die HamburgAmerikaLinie in dieſem
Sommer zurück Der kommerzielle und induſtrielle Auf
ſchwung der verfloſſenen 50 Jahre iſt nicht in letzter Linie
der gewaltigen Entwicklung des Seeverkehrs zu danken

Der Unternehmungsgeiſt der hanſeatiſchen Reedereien hat
Verkehrsmöglichkeiten zur See geſchaffen die die Grund
lage unſerer raſchen wirtſchaftlichen Expanſion auf dem
Weltmarkte bilden Aher wiederum hat erſt eine Natur
kraft der Dampf dieſen beiſpielloſen Aufſchwung des ge
ſamten Weltverkehrs ermöglicht er war die treibende Kraft
in dem nach ihm benannten Zeitalter Unvergänglich ſind
daher die Verdienſte jener Gelehrten und Erfinder die uns
die Dampfkraft nutzbär machten dauernder als das Erz der
Denkmäler die die dankbare Nachwelt dieſen Männern er
richtet Einem der Bemerkenswerteſten unter ihnen Dénis

apin dem berühmten Marburger Profeſſor hat die alte
kurfürſtliche Reſidenz Kaſſel am 19 Juni d J an der

telle ein Denkmal errichtet an der in einem früheren
ofraum Papin vor 200 Jahren die erſten Verſuche mit

an z ihm erfündenen und hergeſtellten Dampfmaſchine
ite
Das Schickſal dieſes genialen Erfinders iſt tragiſch genug

g daß wir nicht neben der ding der bahnbrechendenindung auch den Lebensgang des ſeine Pat in der

ehrten ſeines Fachs insbeſondere mit Robert Boyle in
rbindung trat auf deſſen Vorſchlag er im Jahre 1680

r zum Mitglied der Kgl Geſellſchaft ernannt wurde Jm
darauffolgenden Jahre veröffentlichte dann Papin um ſich dieſer
Ehre würdig zu erweiſen ſeine jetzt noch bekannte r
des re oder Papinſchen Kochtopfs Gleichwoh
konnte der Gelehrte in England keine Exiſtenz finden Jm

er 1682 ging Papin nach Venedig um eine wiſſenſchaft
iche Akademie zu begründen Nach zweijähriger an Ent

täuſchungen reichen Tätigkeit kehrte er wieder nach England
zurück Jm April 1684 würde er zum temporary eurator
of experiments der Royal Society in London mit einer
Jahresremuneration von 30 Pfund ernannt Aber auch
s konnte Papin in England nicht feſten Fuß faſſen Die
ranzöſiſche Heimat war ihm infolge des Widerrufs des
Edikts von Nontes im Jahre 1685 verſchloſſen und ſo folgte
er im Jahre 1687 einem Ruf des kunſtſinnigen Landrafen Karl von Heſſen der ihn als Profeſſor für

athematik und Naturwiſſenſchaft an die Univerſität Mar
burg berief Hier entfaltete wie Dr E Wintzer in ſeiner

Schrift Dénis Papins Erlebniſſe in Marburg 1688 1695
Marburg 1898 auf Grund ſorgfältigſten Quellenſtudiums

nachweiſt der 41jährige Docetor medicinae und ordentliche
Profeſſor für Mathematik eine außerordentlich reiche Tätigkeit
ſowohl als akademiſcher Lehrer wie als Erfinder und

perimentator Die Vorleſungen Papins waren nicht auf
reine Mathematik beſchränkt ſondern er auchodie an
jewandte vielfach in ſeinen Bereich So hielt er VortrageLühnheit der Jdeen überragenden Menſche

er n mit wenigenStrichen zeichnen ſollten 8 e 2 ber Kriegshaukunſt Aſtronomie über das Werfen von mitPulver gefüllten eiſernen Kugeln über Chronologie und über

e

irre Teile der Geographie über die Zuſtände der
Erde über die Kunſt der Anlegung von Sonnenuhren und
über die Schiffahrtskunſt über die Auffindung der
Länge auf dem Meere über Huygens Beobachtungen
betreffs Geſtalt und Bewegung der Erde über Optik
Katoptrik und Dioptrik insbeſondere was zur vollkommenen
Herſtellung von Teleſkopen und Mikroſkopen notwendig
ſei auch über Huygens neueſte Gedanken über die Ur
ſachen der dung über Feldmeßkunſt mit Erklärung
der Jnſtrumente Auf das gewiſſenhafteſte und gründlichſte
bereitete Papin ſeine Vorleſungen und Demonſtrationen vor
Die zur Anſchauung bezw zu Experimenten dienenden
Apparate verfertigte er meiſtens ſelbſt Des Laändgrafen
beſondere Anerkennung fand die von Papin erfundene und
re lne Saugpumpe,n die ſogenannte heſſiſche Pumpe
owie ein nach demſelben Prinzip konſtrujerter Zentrifugal

Ventilator der heſſiſche Blaſebalg der in einem Kohlen
bergwerk bei Allendorf wichtige Dienſte leiſtete Die tech
niſche Erfindertätigkeit Papins fand denn auch den Beifall
namhafter Gelehrter wie Huygens Boyle und Leibniz
Und die franzöſiſche Akademie der Wiſſenſchaften in Paris
ernannte Papin ſogar zum korreſpondierenden Mitglied
Aus jener Zeit 1689 ſtammt ein großes Oelbild im
ProfeſſorenSprechzimmer der Univerſität das Papin in der
Amtstracht mit Allongeperücke darſtellt Vor ſich hält der
Gelehrte einen geſchloſſenen Quartband mit Figurentafel
die Erfindung des Papinſchen Dampftopfes wiedergebend

Jn das Jahr 1680 fällt Papins Erfindung der Dampf
maſchine Die Veröffentlichung der Erfindüng trug den

einen geringen Preis herzuſtellen
ſollte mannigfachen Zwecken dienen es iſt ſogar die Möglich
keit hervorgehöben mit Hilfe einer ſolchen Maſchine eine
Galeere ruhen Wir finden alſo hier ſchon die

ſchiffes Es war nach der Beſchreibur
Eſe Maſchine deren Zylinder durch Dampf gehoben un
Jdee des Damp

Titel Eine neue Art ſehr wirkſame bewegende Kräfte für
Dieſe erſte Maſchine
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Alsdann rechneke Payer mit dem norddeutſchen Junkerkum und
insbeſondere der Kreuzzig ab

Dieſe verehrten Mitreichsbürger im Norden haben
lange geſchwiegen und uns machen laſſen aber ſeit einigen
Wochen ſcheint ihnen ein Licht dafür aufgegangen zu ſein daß
es ſich um ernſtliche Dinge handelt und ſo praſſelt es jetzt all
mählich von Angriffen auf uns Württemberger Dieſe
norddentſchen Politiker wittern eben Morgenluft So
hat die Kreuzztg einen wulſchnaubenden Artikel gebracht ob
das ſo fort gehen könne daß ulcht mehr der König und die
Regierung und der hohe Adel Herren im Königreich Württem
berg ſind ſondern daß ſich zu Beherrſchern des Landes auf
ſchwingen die württembergiſchen Advokaten in den
Stuttgarter Schreibſtuben Die Kreuzztg
hat aber auch nachgewieſen weshalb man uns würtlembergiſcheSchreibſtubenadbokaten zu dieſem Snhetbclerſd es

nicht brauchen kann weil bei mehreren von uns unſere
Vorfahren noch niederen Ranges und niederer
Stellung geweſen ſind Das iſt ein großes Unglück nach der
Auffaſſung dieſer Herren Wie kann von Eltern niederer
Stellung ein Mann berauswochſen der ſich herausnehmen darf
auch in die Geſchicke des Landes einzugreifen Weun die
Herren gegen uns hetzten ſo kommt uns das kächerlich vor
und wenn ſie uns unſere Vorfahren in bürger er Stellung

Vorwurf machen ſo ahnen ſie nicht daß ſie uns das
gllergrößte Kompliment machen Was wollen wir
denn anders ſein als Kinder unſeres Volkes Das iſt ja
gerade unſer Stolz und unſere Macht daraus iſt hervor
gewachſen das Vertrauen das die württembergiſche Be
völkerung zu uns hat weil fie weiß daß wir von ihrem Blut
und Stamm ſind und auch nichts anderes ſein wollen Wir
können Komplimente und Angriffe ruhig in die Taſche ſchieben
und wenn ein Kreuzzug gegen uns geplant wird dann müſſen
wir uns an Uhland erinnern und ſagen Der wackere
Schwabe forcht ſich nit

Deutſcher Handelstag
Der Se des Deutſchen Handelstags richtete

am 27 Juni an den Reichskanzler Reichs Poſtamt die folgende
Eingabe Der Dentſche Reichsanzeiger vom 25 d M abends
enthielt die Bekanntmachung vom 23 d daß vom 1 Juli
ab die zurzeit im Orts und Nachbarortsverkehr be
ſtehenden Ausnahmetarife für Poſtkarten Druckſachen Geſchäfts
apiere und Warenproben aufgehoben werden und vom gleichen
age ab die Gebühr für außergewöhnliche Zeitungsbeilagen für

je 25g jedes einzelnen Beilage Exemplars von Pfg auf Pfg
erhöht wird Mit Bedauern Surg wir hieraus entnommen da
unſere am 15 d M an den Herrn Reichskanzler gerichtete Ein
z wegen Erhaltung der bezeichneten Ausnahmetarife ohne

rfolg geblieben iſt und im Zuſammenhang mit der Reichs
finanzreform nicht nur der Eiſenbahn und Schiffahrts ſondern
auch der Poſtverkehr eine Verſchlechterung erfahren ſoll Für
unmöglich hätten wir es allerdings gehalten daß diefe Ver
ſchlechterung bereits am fechſten Tage nach ihrer Bekanntmachung

im r in Kraft treten ſolle Es kegt hierin ein
Mangel an Rückſicht gegen die am Poſtverkehr beteiligten Kreiſe
der das allgemeine Befremden in hohem Maße erregen muß
Zur den Eiſenbahnverkehr beſteht ein Schutz gegen ein derartiges

erfahren im 8 7 der Eiſenbahuverkehrsordnung in dem es
heißt daß Tariferhöhungen oder ſonſtige Erſchwerungen der Be
e e nicht vor Ablauf von 6 Wochen nachrer Veröffentlichung in Kraft treten Wenn für den Poſt
verkehr eine ſolche Beſtimmung fehlt ſo hätten wir doch von der
Poſtverwaltung erwartet daß ſie aus eigenem Antrieb die Be
dürfniſſe des Verkehrs berückſichtigen und beiſpielsweiſe nicht
darüber hinweggeben würde daß durch das kurzfriſtige Jnkraft
Fran der Porkoerhöhung für Druckfächen die Kalkulation für

eklameſendungen und dergl empfindlich beeinträchtigt wird und
innerhalb der kurzen Friſt die Kenntnis der neuen Portoſätze
noch nicht ſo allgemein ſich verbreiten kann daß nicht in zahl
reichen Fällen ungenügende Frankierungen und die damit ver
bundenen Weiterungen eintreten Wir müſſen es als wünſchens
wert erklären daß unverzüglich der Tag des Jnkrafttreteus der
Neuerung hinausgeſchoben wird ſollte dies aber nicht beliebt
werden ſo bitten wir wenigſtens anzuordnen daß während
einer gusreichenden Uebergangsfriſt für die durch die Neuerungen
betroffenen unzureichend frankierten Sendungen außer dem
Ergänzungsporto kein Zuſchlagsporto erhoben wird

Landesdirektoren Konferenz
Die diesjährige Kanferenz der Landeshauptmänner und Landes

direktoren der Monarchie wird in der Zeit vom 26 Juni bis
2 Juli in Königsberg in Preußen tagen Von der reich
haltigen Tagesordnung ſind folgende Verhandlungsgegenſtände
von beſonderem allgemeinen Jntereſſe

Die Verſorgung von taubſtummen Blinden das neue Kreis
und Provinzialabgabengeſetz Beteiligung der Provinzen an der
Koſtentragung für Einrichtungen zur Bekämpfung der übertrag
baren Krankheiten auf Grund des Geſetzes vom 28 Aug 1905
die Einwirkung dieſes Geſetzes auf die Anſtalten des Provinzial
verbandes gegenüber dem allerhöchſten Erlaſſe vomz12 Mai 1897
die Uebernahme der Bauleitung und der Betriebsführung von
Kleinbahnen ſeitens der Provinzkialverbände Feſtſtellung ge
meinſamer Grundfätze nach welchen die baulichen Unterhaltungs
koſten der Provinzial Fürſorgeerziehungsanſtalten beim Staate
anteilig liquidiert werden ſollen Errichtung von Anſtalten für

Eintritt des Be
laſtung bei Eintritt des Beharrungszuſtandes vorausſichtlich er
reichen wird unter beſonderer Berückſichtigung der oſtpreußiſchen
Rerihee di derige Cuküge n Renten
ü nere Unfälle die nur eine geringe Einbuße der Exwerbsfähigkeit nach ſich ziehen r a r

Religion und Konfeſſion
Geſtern hat in Berlin eine gemeinſchaftliche Sitzung desEvangeliſchen Oberkirchenrats und des Generalfyn dal

vorſtandes ſtattgefunden
Man nimmt bezüglich des Falles Korell in Heſſen an

daß das dortige Oberkonſiſtorlum keineswegs aus eigenem
Antriebe das Disziplinarverfahren eingeleitet hat ſondern damit
nur einem ſanften Druck einflußreicher Kreiſe der preußiſchen
Orthodoxie nachgegeben hat Das wäre alſo auch eine der vielen

moraliſchen Eroberungen die der führende Staat Preußen in
Süddeutſchland gemacht hat

Hochſchul weſen

Mit der am 22 d M erfolgten Rekonſtitution des Korps
Franconia in Tühingen hat ſich das zu Beginn dieſes
emeſters neu gegründete Korps Hanſea aufgelöſt Die Mit

alleder desſfelben ſind in das Korps Franconia übergetreten

Verkehrsweſen

Die Denkſchrift über die württembergiſche Per
ſonentarifreform welche Miniſterpräſident Dr v Breit
ling am 23 Junk im Namen der Regierung den Ständen über
geben hat iſt nunmehr zur Veröffentlichung gelangt Nach der
ſelben beabſichtigt die württembergiſche Reglernng bei der wenn
nicht beſondere unvorhergeſehene Umſtände eintreten auf den
J April oder 1 Mai 1907 geplanten Einführung der Tarif
reform die meiſten bisherigen Ausnahmetarſffe vor allem die
Rückfahrtkarten Ermäßigung und die Landeskarten aufzuheben
Für die württembergiſchen Bahnen ſollen die folgenden kilo
metriſchen Grundtaxen eingeführt werden 1 Klaſſe 7 i
bisher 8 Pfa 2 Klaſſe 4,5 Pfg bisher 5,8 Pfg 3 Klaſſe

3 Pfa bisher 3,4 Pfg 4 Klaſſe 2 Pfg Der Schnellzugs
zuſchlag bisher 1,1 Pfg pro Kilometer ſoll betragen für 1 bis
75 Kilometer I und 2 Klaſſe 0,50 3 Klaſſe 0,25 M für
76 bis 150 Kilometer 1 und 2 Klaſſe 1 3 Klaſſe 0,50 M
für über 150 Kilometer 1 und 2 Klaſſe 2 3 Klaſſe 1 M
Bei den zuſammenſtellbaren Fahrſcheinheften ſoll bei jedem
e ein kilometriſcher Zuſchlag für die Schnellzüge ge
ma werden

Verwaltung und Rechtspflege

Man lieſt in der Leipziger Volkszeitung des Genoſſen

die Richter im letzten
leidigende Kritik der polizeilichen und miltäriſchen
anläßlich der Demonftrationen am 21 Jannar in Sachſen und
Preußen begangen in dem Artikel Der Tiger als Affe iſt
Beſchwerde eingelegt worden Gegen Herrn Vöhnie

ſächſiſchen Juſtizminiſterinm erhoben Wegen der gen Kreſſin
ne ſogen Ungebührſtrafe hat der Rechtsanwalt Kreſſins

beim Oberverwaltungsgericht Beſchwerde erhoben Wie
die Volksztg weiter mitteilt

Widerklage Kreſſins iſt ſtattgegeben worden dagegen der Wider
klage Mehrings nur teilweiſe da nach dem Entſcheid des Gerichts
in den abgelehnten Fällen Verjährung eingetreten iſt

Heer und Flotte
An Stelle des Kapitäns zur See Poſchmann der Ab

des

Fregattenkapitän mehrere Jahre im Admiralſtab der Marine in

floite ſein

Koloniales

der Kolonialverwaltung zur Anwendung kommen ſoll

miteinander verfilzten Beamten von denen einer den

einer alle mitreißen kann Das Stöckerſche Volk

nach deſſen Kondenſierung mit einem kalten Waſſerſtrahl
durch den Druck der Luft wieder abwärts gepreßt wurdeDie ſo gewonnene Kraft ſollte die Schaufe räder eines

Schiffes treiben Auf einer beigefügten Zeichnung ſind
mehrere Dampfzylinder ſo angeordnet daß ſie in abwechſeln
der Wirkung eine kontinuierliche Drehung der Radachſe her
vorbringen würden Auf dieſem theoretiſchen Modelle bauten
ſich Papins weitere Verſuche mit der verbeſſerten Dampf
maſchine auf Der von ihm konſtruierte Dampfkeſſel hatte
nicht allein mehrere ſich einſeitig öffnende Ventile ſondern
auch ein Sicherheitsventil

m Jahre 1706 führte Papin das Modell dieſer
erſten Dampfmaſchine dem Landgrafen Karl von
Heſſen vor wobei er zuge die Brauchbarkeit der Maſchine
nachwies Jm darauf folgenden Jahre erbaute Papin das
erſte Dampfboot mit dem er am 24 September 1707
von Kaſſel nach Münden fuhr Die Weiterfahrt die
Weſer abwärts wurde aber von der Mündener Schiffergilde
aus Neid und Konkurrenzbeſorgnis verhindert Die kurz
ſichtigen Schiffer zerſtörten Schiff und Maſchine Sollte es
ſich hierbei auch nur wie einige behaupten um ein Schiff
gehandelt haben deſſen Ruderräder noch mit der Hand um
gedreht wurden ſo ändert das an dem Verdienſte Papins
theoretiſch wie praktiſch die Verwendbarkeit ſeiner Dampf
maſchine zur Fortbewegung von Schiffen durch ſeine Experi
mente mit geſpanntem Dampf dargeten zu haben nichts
In einer 1707 in Frankfurt erſchienen Schrift Ars nova
ad aquam adminjculo ignis elevandam beſchrieb Papin
eingehend dieſe Maſchine die 79 Jahre ſpäter James
Watt ausgeſtaltete Während Papin nrit der Dampf
kraft die Kräfte der atmoßh,häriſchen und der komprimierten
Luft in Wirkſamkeit ſetzce brachte James Watt unter Bei
behaltung des Prings der inſchen Maſchikraft zur alleiniger Glin ſchen Maſchine die Hampf

mer war es Papin wie ſo vielen anderen großen
ännern nicht vergönnt die Früchte ſeiner Arbeit zu ge

nießen Die Ungunſt und auch Mißgunſt ſeiner Zeit und
Umgebung war ſeinen kühnen Plänen nicht recht förderlicher eilte ine Zeit r weit vorauf Verdroſſen und ver
ſtimmt ging der geniale Erfinder von neuem nach Englandin der d dort mehr Verſtändnis und Förderung
zu finden Aber auch dieſe Hoffnung erwies ſich als
trügeriſch Ehren und W der wiſſenſchaftlichen
Welt konnten ihm die Exiſtenz nicht begründen und die
mildtätigen Sammlungen ſeiner Freunde reichten auf die
Dauer nicht aus um den unglücklichen Mann vor Not zu
ſchützen So iſt Papin auf deſſen genialer Erfindung ſich
erſt unſer glänzendes Zeitalter des Dampfes aufgebaut hat
im Dunkel der Armut der Not verſchollen Nicht einmal
ſein Todesjahr ſteht feſt Die einen u 3 er ſei 1710
die anderen 1714 in London geſtorben Wie ſo oft ſo
auch hier das Los des Genies Was dort oben ſoll
beſtehn muß im Leben r

Die dankbare Vaterſtadt Blois aber errichtete ihrem
roßen Sohne im Jahre 1880 ein würdiges Den kmal
ein Geringerer als Millet hat Papins Bronzeſtatue

modelliert Und erſt vor wenigen Tagen hat wie ſchon
eingangs erwähnt auch Kaſſel dem berühmten Profeſſor
ſeiner Landesuniverſität Marburg ein prächtiges Denkmal
enthüllt a Schöpfer ein Kaſſeler der in Rom lebende
bekannte Bildhauer Hans Everding iſt Der im ganzen
elwa vier Meter hohe Brunnen der ſich als äußerſt gefälliges
Kunſtwerk präſentiert wird durch die in Bron
ausgeführte boliſch das ſſer verkörpernde Geſtalt
eines nackten Jünglings der auf ſeinen Armen ein flaches
Boot mit geſlügelter Dampfſchraube trägt An dem
Brunnenobe

Erfinders geſchlagenen Münzen hergeſtellt worden iſt
s

beigerte Sorten ne wohnender z den ide
a en Be genoſſen zu tragenden Laſten der vorausſichtliche nenerdings Wenn die Regibernen eg und die Höde welche die Be amt geſündigt iſt dann en ſie rein e n d elenial

u unterhalb der waſſerſpeienden Fiſchmäuler
befindet ſich das in den Traventiner Stein hineinmodellierte
Reliefbild Papins das nach den beſten zu Lebzeiten des

das wahrſcheinlich aus Miſſionskreiſen informiert wird ſchreib

u tenfragen die ſich inzwiſchen verbittert ziindgegegen et bie
Hamſay Merensky und Dutzende anderer die weworden ſind weil ſie dem Raftentönſg zu reinlich ren int
der Clique ſich nicht anſchloſſen Man ſollte nur mal ſolchen
Leuten auch der verſtorbene Wiſſmann gehörte dazu Ge
legenheit geben die Perſonalbogen die Konduiten durchzuleſen
ſie würden es dann bald heraus haben auf welche Weiſe das

innere Uebel in dieſe deutſche Behörde hineingekommen iſt und
warum mancher tüchtige Menſch hat abgehen müſſen Wir
möchten augenblicklich nicht in der Haut des Geheimen
Legationsrats v König ſtecken Er iſt der oberſte
Perſonalreferent und ſchließlich doch moraltſch dafür verantwort
lich wenn ſeine Beamten vor allem Volk durch die Norddeutſche
Allg Ztg gebrandmarkt werden müſſen

VII Binnenſchiffahrtskongreſt
II

Machdrud verboten Hg Stettin 27 JunkDer Verbandstag der dentſchen öſterreichiſchen und ungariſcherBinnenſchiffahrtsvereine führte heute unter dem Vorſitz des Ger

Juſtizrats Landtagsvizepräſidenten Dr Kraufe ſeine dies
jährigen Verhandlungen zu Ende

Zuerſt ſprach Hofrat Prof A OelweinWien über die
Schaffung einer einheitlichen Binnenſchiffahrtsſtatiſtit

Redner beantragt
Die hohen Regierungen von Deutſchland Oeſterreich und

Ungarn werden gebeten eine einheitliche Binnenſchiffahrtsſtatiſtit
einzuführen

Generalſekretär Ragoczy Berlin hält es für notwendig Ein
ſpruch zu erheben daß die Schiffahrtsſtatiſtik zu agrariſchen

wecken ausgenntzt werde Es müſſe ſchon Einſpruch erhoben
werden daß man die Waſſerſtraßen mit Abgaben für Auf
wendungen belaſte welche lediglich im Jntereſſe der Landwiri
ſchaft für Vorflut und für Landesmeliorationen gemacht worden
ſeien Die Schiffahrtsſtatiſtik müſſe Vergleichszahlen über den
Verkehr auf Wafſferſtraßen und den Eiſenbahnen und über
den Verkehr über die Zollgrenzen bringen und nach ein
heitlichen Grundſätzen ſtattfinden damit wir eine Beurteilung
erhalten welchen Anteil die Waſſerſtraßen an dem Geſamtexport
haben Die Schwierigkeiten für die Durchführung einer ein
heitlichen Schlffahrtsſtatiſtik ſeien nicht gering Das liege einmal
an der Verſchiedenartigkeit der Zolltarife und der Gütertarif
klaſſifizierung Dann aber liegen die Schwierigkeiten gerade
darin daß einflußreiche Kreiſe dahin zu wirken fuchen möglichſt
wenig landwirtſchaftliche Produkte ins Land hinein und möglichſt
viele landwirtſchaftliche Produkte auf unſeren Waſſerſtraßen

z laſſen t Cie W ezweite Zollſchranke zu errichten müſſen entſchieden bekämpMebring Gegen den Oberſtagtsanwalt Böhme ſowie gegen werden Die Waſſerſtraßen dienen dem öffentlichen Verkehr und

et u Pro z Be die Zollſchrankena
hören an die Reichsgrenzen Dieſe doppelte

regeln Belaſtung diene nicht dem Verkehrsintereſſe Bei der in Deutſch
land geplanten Schiffahrtsſtatiſtik möchte er die Reichsregierungauf die Gefahr aufmerkſam machen daß infolge des M

atKreſſin der verurteilte Redakteur ſelber Beſchwerde beim Wie ren l w r
angels

Andererſeits möchte er im Auftrage der
Schiffahrtsintereſſenten bitten dieſe möglichſt wenig mit Schreib
werk zu belaſten

Syndikus der Kaufmannſchaft in Königsberg Fritz Simoniſt die Verhandlung im bittet die vom Vorredner gemachten Anregungen abzulehnen
Beleidigungsprozeß Dr Limans gegen die Genoſſen Denn einmal fordere er möglichſt wenig Schreibwerk und
Mebring Seger und Kreſſin auf den 21 Juli angeſetzt Der andererſeits eine ſo ausgedehnte Statiſtik daß dem Schiffe die

aare zu Berge ſtehen werden Sehr wahr Von dem
leinſchiffer fei es unmöglich alle dieſe Angaben z B über den

zurückgelegten Tonnenkilometer zu erhalten Jn Weſtpreußen
finde man oft auf den Ladeſcheinen anſtelle der Unterſchrift drei
Kreuze weil viele Kleinſchiffer nicht ſchreiben können

Oberſtrombaudirektor Oberbanrat Hamel Breslau glaubt
teilungsvorſtand im Admiralſtab der Marine geworden iſt auch daß man verzichten müſſe von den Schäiffahrtsintereſſenten
wurde wie ſchon gemedet Kapitän zur See Lans der bis ſelbſt eine Statiſtik zu erhalten Diefe werde ſich am beſten bei
berg Kommandant des Linienſchiffs Kaiſer Wilhelm II Chef der Verladung und Entladung in den Häfen veranſtalten laſſen

Admiralſtabs der aktiven Schlachtflotte Kapitän Lans hat Wenn auch nicht jeder Tonnenkilometer genau regiſtriert werde
bekanntlich bei den Angriffen auf die Takuforts das Kanonen ſo werde man doch ein ſicheres Bild der Güter
boot Jltis kommandiert er wurde bei dieſem Angriff ſchwer bewegung bekommen Die grege was hi
verwundet und erhielt für ſeine vor dem Feinde gezeigte Umſicht gemacht werde könne den
und Tapferkeit den Orden pour le meérite Nach ſeiner Rückkehr beeinfluſſen weil mit dem Wachstum der Schifffahrt eine Statiſtik
aus China iſt der damalige Korvettenkapitän und ſpätere nicht zu umgehen ſei

nterher mit der Statiſtik
erband in ſeiner Stellungnahme nicht

Nachdem noch mehrere Redner in gleichem Sinne geſprochen
Berlin unter Diederichs und Büchſel tätig geweſen Unter hatten wurde der Antrag Oelwein ohne irgendwelche Zuſatz
Lans wird Korvettenkapitän Hopmann im Admiralſtabe tätig anträge angenommen Darauf verbreitete ſich Geh Oberbaurat
ſein der ſeinerzeit einen großen Teil der Belagerung von Port Teubert Potsdam über den künftigen Binnenſchiff
Arthur mitgemacht und dann ebenfalls im Admiralſtab gearbeitetfahrts betrieb auf den durchgehenden Waſſer
hat Kapitän Lans wird der erſte Admiralſtabschef unter dem ſt raß en
Prinzen Heinrich von Preußen als Chef der aktiven Schlacht Antrag

Redner ſtellt nach längeren Darlegungen folgenden

Da es eine wichtige Aufgabe des Verbandes iſt alles vorzu
bereiten damit nach Fertigſtellung der großen beſchloſſenen und
geplanten Verbindungskanäle künftig ein durchgehender

Wie es ſcheint wird der eiſerne Beſen der jetzt inſeinheitlich eingerichteter Schiffahrtsbetrieb auf
allen Haupt Waſſerſtraßen der Verbandsländer eingeführt

noch mancherlei häßliche Dinge ans Tageslicht fördern Es werden kann wird ein techniſcher Ausſchuß gewählt der
wird von einem Rattenkönig im Koloniglamt geſprochen von die betreffenden Bau und Betriebsfragen zu bearbeiten hat

Demſelben ſind die folgenden drei Fragen zur Prüfung vor
anderen deckt aber wenn es mal zum Klappen kommt auch zulegen

1 Mit Rückſicht auf das preußiſche Waſſerſtraßengeſetz vom
1 April 1905 und auf den Stand der Arbeiten zur Ausführung
des öſterreichiſchen Kanalnetzes vom 11 Juni 1901 ſind die Be
ſchlüſſe des II internationalen Schiffahrts Kongreſſes vom Jahre
1886 und des III deutſch öſterreichiſchungariſchen Verbands
tages vom Jahre 1898 betreffend die Normalabmeſſungen
J le h u nalſchiffe nochmals zu prüfen und
nötigen neu feſtzufetzen2 iſt zu nkerechen ob das in Preußen für den künftigen
Kanal Rhein Hannover geſetzlich feſtgelegte Schleppmonopol
auch auf den von der Donau zur Oder zur Elbe und zum Rhein
u bauenden Kanälen zur Anwendung kommen ſoll und ob esIch empfiehlt dieſe Einrichtung auch auf die kanalierten

Flü e und auf die freien Ströme auszudehnen
J elche Zugkraft wird auf den neuen Kanälen einzuführen

ein
Die vorſtehenden drei Fragen ſeien die dringendſten weil von

ihrer Beantwortung die Aufſtellung der endgültigen Baupläneund die ſparſame Ausführung der Bauten abhänge Noch ſei
mit den neuen preußiſchen Kanälen nicht begonnen worden noch
ſei es Zeit durch Sachverſtändige die Frage der Normal
abmefſungen nachprüfen zu laſſen, damit es uns nicht gebe wie

rankreich wo man 1879 die beſtehenden Kanäle umbauen mußte
anz entſchieden tritt Redner für das Schleppmon opol ein

lediglich aus techniſchen Gründen Schon vor 20 Jahren habe
der Verbandstag in Wien ſich für eine einheitliche Organiſationdes Schle pdienſtes ansgeſprochen und damals ſei doch wohl bei

dem Beſchinß von agrariſch ultramontanenregktionären Ein
üſſen keine Rede geweſen Der in Wien ausgeſprochene Gee komme dem Schleppmonopol doch wohl ſehr nahe Auf

den belgiſchen Kanälen habe ſich das Schleppmonopol vortrefflich
bewährt ebenſo auf dem franzöſiſchen Kanal von St Quentin
wir ſtänden in den Betriebslelſtungen bei der ſogenannten freien
Schiffahrt die ſich als eine Verkehrsheinmung erweiſe weilt
hinter Frankreich zurück Hinzu komme noch die ſtarke Ufer
beſchädigung durch den freien Dampferſchleppdienſt
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Auskand
Die deutſchen Nedakteure in England

An dem Beſuche des Schloſſes Windſor hat Frau Billy
Braun nicht teilge nommen

S e



t r

e Jn ſeinem Trinkſpruche bei dem Eſſen in Hamploncourt ſagte
w T Stead u Kaiſer Wilhelm würde wenn er nicht
im Tor geboren wäre der erſte Journaliſt Deutſchlands ge

rden ſeinwer Beſuch der deutſchen Redakteure in England hat der
Times Anlaß zu einem Artikel gegeben in dem ſie von einer

ernſten Gefahr für Englands günſtige Beziehungen zu Deutſch
land ſpricht die daraus entſtehen könnte daß man den Beluch
der deutſchen Redakteure gegen das ginnen invernehmen auszunutzen verſuche Es bedarf keines Wortes daß

ſolche Verſuche weder gemacht noch beabſichtigt
worden ſind Die Beſorgnis daß man England vor die Wahl
zwiſchen der deutſchen oder der franzöſiſchen Freundſchaft ſtellen
wolle teilt wohl nur die Times allein Die Haltung derdeutſchen Preſſe gibt jedenfaüs keinen Anlaß dazu

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
wurde das Budgetproviſorium in allen Leſungen angenommen
ebenſo das handelspolitiſche Ermächtigungsgeſetz le nächſte
Sitzung findet am 3 Juli ſtatt

Die ungariſche Delegation
ſetzte geſtern die Beralungen über das Budget des Miniſteriums
des Auswärtigen fort Der gemeinſame s Freiherr
von Burlan gab eine längere Darlegung zur Rechtfertigung der
Politik Goluchowskis Jm Laufe ſeiner Ausführungen ſagte er
es habe nicht in Goluchowskis Macht gelegen von Deutſchland
eine Verlängerung des Handelsvertrages oder eine proviſoriſche
Konvenkion zu erwirken Wenn auch fuhr er fort die Diskuſſion
über den Dreibund keine allzu erfreuliche war konnte der
Miniſter des Aeußern doch konſtatieren daß das Bündnis als
Baſis unſerer Politik in der Delegation nicht mehr angegriffen
wurde Es wurde viel über die praktiſche Bedeutung dieſes
Vertrages in der Gegenwart geſprochen Möglich daß die Zeit
ſür die Lobpreiſung dieſes Vertrages bereits vorbel iſt doch iſt
dies ein ſolches Ding wie mit der Ehe Wenn die Flitterwochen
vorbei ſind ſo wird der auf wahre Neigung gegründete Bund
dennoch auch ferner ſtark und dauernd bleiben Die wahre Be
dentung des Dreibundes müſſen wir heute von wirklich prak
tiſchen Geſichtspunkten erwägen und wenn zu dieſen Geſichts

froh die Freundecht z ndſchaft und Sympathie des großen nachbarlichen

Die deutſch amerikaniſche Tariffrage
Eine Meldung der Aſſociated Preß aus Waſhington beſagt

daß der Stand der deutſch amerikaniſchen Tariffragedem Staatsdepartement Jroye Tee gen tet bereite Es i
wenig Hoffnung vorhanden daß der Kongreß einer Maßnahme
zuſtimme die dem Staatsſekretär Root ermögliche die Deutſchland
gegebenen Verſprechungen bezüglich Aenderungen im Zollverfahren
einzulöſen Seit dem zeitweiligen Zugeſtändnis der Minimal
zölle hat das Staatsdepartement wiederholt den Verſuch ge
macht vom Kongreß die Deutſchland verſprochenen Anderungen
im Zollverfahren zu erwirken Eine Geſetzvorlage mit dieſen
Aenderungen ſei dem Kongreß ſeinerzeit unterbreitet von dem
betreffenden Ausſchuß des Repräſentenhauſes aber ſo geändert
worden daß ſie den Verſprechungen des Staatsdepartements
Deutſchland gegenüber nicht mehr entſpräche

v

Provinzialnachrichten
g Lohnsdorf b Landsberg 28 Juni Großfeuer Diens

tag nachmittag 1 Uhr brach in dem maſſiven Viehſtalle des
Gutsbeſitzers Kurt Oelicker hler Feuer aus An den reichlichen
Stroh Heu und Spreuvorräten fand das entfeſſelte Element
viel Nahrung ſo daß der Dachſtuhl alsbald in ein Flammenmeer
verwandelt wurde Aus der Umgebung eilten indeſſen zahlreiche
Löſchmannſchaften herbei von den ſieben Spritzen konnten aber
nur einige in Tätigkeit treten und bei dem ausgiebigen Waſſer
vorrate wurde das Feuer lokaliſtert das Gebäude brannte daher
nur bis auf die Stallwölbungen nieder Während das Groß
vieh in den Zubring etrieben wurde konnte das Kleinvieh in
den Stallungen verbleiben Außer jenen Vorräten fielen dem
Feuer auch verſchiedene in Koffern aufbewahrte Kleidungsſtücke
des Dienſtperſonals die ſich in Separatränmen über den
Stallungen befanden zum Opfer Die Entſtehungsurſache
konnte bisher noch nicht ermittelt werden Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt

g Burgliebenau 27 Juni Das Ueberſchwemmungsen er ne Hergeder Her Geinbis atte n a San melet tiger rer Be et
wab re v e den n n e d e 8 Dre n n de beſteht Lachen in denen vom Hochwaſſer ein ziemlich reicher Fiſchbeſtand
auch heute wie von Anfang an darin daß er die Monarchie
ſichert daß dieſe Sicherſtellung während der langen Dauer
feines Beſtandes nicht in jedem Augenblick von gleicher Aktualität
iſt iſt doch natürlich Beſteht doch das Weſen jeder Verſicherung
darin daß ſie für einen böſen Augenblick gegründet iſt Da der
Kern des Dreibundes in dieſer Verſicherung beſteht kann man
nicht verlangen daß auch die Förderung kommerzieller oder
ſonſtiger volks wirtſchaftlicher Vorteile in dieſen Jntereſſenkreis
einbezogen wird Nicht nur daß dieſe nicht ausbedungen iſt
im Gegentell jedes Mitglied des Bündniſſes hat ſich volle
Freihelt für ſeine volkswirtſchaftlichen und Export
beſtrebungen vorbehalten Dieſe Freiheit beſteht nicht nur
für Deutſchland ſondern auch für uns und wenn vielleicht was
für uns nicht erfreulich ſein kann gegenwärtig die deutſchen
Handelsbeſtrebungen ein gewiſſes Uebergewicht erlangt haben
kann man hieraus dem Miniſter keinen Vorwurf machen Wir
können nur bedauern daß uns dies nicht ebenfalls gelungen iſt
Auch kann der Miniſter nicht den Vorwurf annehmen
daß die Prämiſſen des Bündniſſes nicht mehr beſtehen Seiner
Ueberzeugung nach beſtehen dieſe Prämiſſen auch heute noch
wenn für den einen oder den anderen Teil die großen Gefahren
auch nicht ſo nahe ſtehen wie damals Wenn nun der eine oder
andere Delegierte ſich gegen irgend ein Mitglied des Bündniſſes
feindlich geäußert hat ſo kann dies nur ein weiterer Grund ſein
auch fernerhin in dem Vündniſſe zu verharren Wenn ich auf
jemand einen Verdacht habe ſo iſt es doch zweckmäßiger
wenn ich mit dem Verdächtigen unter einem Zelt
dache verbleibe Große Heiterkeit damit ich ſehen kann
was er tut Jn ſchweren Augenblicken iſt es dann auch
leichter Mißverſtändnifſfe zu zerſtreuen Bewegung Der
Miniſter des Aeußern kann gegenüber den entgegengeſetzten An
nahmen die Verſicherung geben daß er keineswegs geneigt ſei
den Frieden der Monarchie fremden Jntereſſen zuliebe preis
zugeben Die Delegierten haben ſelbſt konſtatiert daß die
Heerespoſten nicht eine Forderung des deutſchen Bündniſſes
e dies ein großer Teil der öffentlichen Meinung in Ungarn
glaubt

verblieben iſt bieten ihnen willkommene Beute der nach
jagen Dieſe Räuber verurſachen daher der Fiſcherei erheblichen
Schaden weshalb auch für einen erlegten Vogel eine Prämie
gezahlt wird indeſſen iſt es äußerſt ſchwierig den ſcheuen
Tieren auf Schußnähe beizukommen da ſie ſich beim Nahen von
Menſchen in ſchwindelnde Lüfte erheben

Eisleben 28 Juni Dr Hermann Stephank Muſik
ſchriftſteller und Muſiklehrer in Flensburg erhielt vom könig
lichen Konſiſtorlum der Provinz Sachſen einen Ruf zur Ueber
nahme der hieſigen Organiſtenſtelle und Leitung der Kirchenmuſik

Helbra 28 Juni Von niedergehenden Kohlen
maſſen wurden die Bergleute Ballin aus Schadeleben und
Teupel aus Königsaue in der Kohlengrube Jakob bei Königs
aue verſchüttet Beide wurden noch lebend von der auf ihnen
ruhenden Laſt befreit Ballin konnte ſich dadurch an dem
drohenden Erſtickungstode retten daß er mit einer frei gebliebenen
Hand das Geſicht ſowelt frei machte daß er Luft bekam

Eilenburg 28 Juni Oberpfarrer Der Magiſtrat
wählte einſtimmig Paſtor Dr Büchting Pfarrer an St Marien
zum Oberpfarrer der St Nikolaigemeinde und bewirkte ſofort
ſeine Präſentation bei der vorgeſetzten kirchlichen Behörde Es
iſt für den Gewählten eine ehrende Anerkennung daß man ihm
die Stelle anbot ehe ſie ausgeſchrieben war

Torgau 25 Juni Eine ſtädtiſche Anleihe in
Höhe von 420,000 M ſoll bei der hieſigen Sparkaſſe aufgenommen
werden Die Anleihe ſoll für den Krankenhausneubau und für
Straßenpflaſterung Verwendung finden

Erfurt 28 Juni Zu einer aufregenden Szene
kam es am Dienstag vor dem Schwurgericht Der Bäckergeſelle
Paul Damnig aus Langenhof wurde wegen Straßenraubes
begangen bei Mühlhauſen i Th zu 6 Jahren Zuchthaus ver
urkeilt Als der Staatsanwalt den auf Zuchthaus lautenden
Strafantrag ſtellte ſpielte Damnig plötzlich den Tobſüchtigen
ſprang im Anklageraume hin und her und verſuchte ſich die
Kleidungsſtücke vom Leibe zu reißen Der Gerichtsdiener und
ein Polizeiſergeant hatten Mühe den Wütenden zu bändigen
Er rief noch Mit mir wird es alle ich hänge mich in der
Zelle auf Um dergleichen zu verhindern ordnete der Vor
ſitzende eine ſtrenge Bewachung des Renitenten an

e Vom Brocken 27 Juni Witterungsbericht Seit
Anfang dieſer Woche hielt die trübe und veränderliche Witterung
mit friſchen vorwiegend ſüdweſtlichen Winden bis geſtern mittag
an Am Montag durchbrach die Sonne nur für eine Stunde
das dichte Gewölk ſonſt herrſchte tagsüber dichter Nebel und
zuweilen trat Sprühregen ein Am Dienstag vormittag gegen
11 Uhr löſte ſich der Nebel auf das Tiefland blieb zunächſt
noch von einer Wolkenſchicht bedeckt auf deſſen Wellen man vom
Brocken hinabſah Gegen Abend verſchwand auch dieſes Wolken
meer doch blieb beſtändig ein Dunſtſchleier über Ebene und
Gebirge gebreitet der die Fernſicht ſehr beſchränkt Jn der
letzten Nacht ging das Minimumthermometer nur bis auf 11 Grad
hinab Heute früh 7 Uhr zeigte d
14 Grad Celſius

Die ruſſiſchen Wirren
Der Petersburger Telegraphen Agentur wird ans Batum

gemeldet Am 24 d M machte ſich bei der zweiten Kompagnie
der Feſtungsartillerte eine große Erregung bemerkbar
Die Mannſchaften ſtellten Forderungen wirtſchaftlicher und
auch auf den Dkenſt bezüglicher Natur Als die Ermahnungen
der Vorgeſetzten nichts fruchteten wurde eine Abteilung
Koſaken herbeigerufen um die Kaſerne zu beſetzen und die
Mannſchaften zu verhindern daß ſie ſich der Gewehre und
der Geſchütze bemächtigen Die Mannſchaften beruhigten ſich
doch flohen mehrere Soldaten in die Quartiere anderer Kom
pagnien und zwar in Geſellſchaft zweier Zivilperſonen die daun
das Gerücht aunsſprengten von Koſaken werde auf die zweite
Kompagnie geſchoſſen Jnfolgedeſſen kam es auch bei mehreren
anderen zu Ausſchreitungen Die auffſäſſigenMann chaften wurden während der ganzen Nacht
von Truppen umzingelt gehalten Am nächſtenMorgen gaben ſie ihrem reumütigen Bedauern über ihr
Die geh Ausdruck und taten wieder ordnungsmäßig ihren

enſt

der Fernblick iſt viel beſſer geworden Vom 1
Sommerfahrplan der
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Halberſtadt 28 Junl
Auf das von der Berliner großen Proteſtverſammlung gegen

die ruſſiſchen Maſſagcres an den Präſidenten der ruſſiſchen Reichs
duma geſandte Telegramm iſt geſtern folgende telegraphiſche Ant
wort des Präſidenten der Duma an den Leiter der Verſamm
lung Abz Schrader eingegangen Jhr Telegramm bekommen

anken für das Mitgefühl und guten Wünſche und preiſen recht

Abſchluß der Kämmereiverwaltung für das
geben
genau vor eine derartige
mehr ſei aber als Ueberſchuß zu erwarten

Wegen Inventur Aufnahme
werden Freitag d 29 Juni die Verkaufs

Geschältshau J Lewin
ne a Maxkiplatz 2 u S mens

as Thermometer bereits
Heute iſt der Himmel nur ganz ſchwach

bewölkt die Dunſtſchicht über der Ebene hat abgenommen und
Juli an tritt der

Harzquer und Brockenbahn in Kraft

Einen Ueberſchuß von
150,000 Mark wird wie der Erſte Bürgermeiſter Dr Gerhardt
in der Stadtverordneten Verſammlung mitteilte vorausſichtlich

Jahr 1905 er
Der Abſchluß e allerdings noch nicht ziffernmäßig

umme und vielleicht ſogar noch etwas

2 Heiligenſtadt 28 Juni E rhaltun der DirHanſtein Wie ſeit mehreren Jahren ſo werden
dieſem Jahre an der hochkutereſſanten Burgruine Hanſtein um
dieſe der Nachwelt möglichſt lange zu erhalten Ausbeſſerungen
vorgenommen Das zum Bau der Burg verwendete Sandſtein
material hat ſeiner großen Härte wegen dem Zahne der Zeit
bisher widerſtanden nicht in dem Maße aber der Mörtel Durch
Näſſe und Froſt ſind mit der Zeit die Mauerkronen gelockert
und die Fugen gusgewaſchen Durch erneutes Ausfugen der
Mauerflächen Abdeckung der Mauerkronen und Verankerung
einzelner Mauerteile untereinander wird man dem wetfteren
Verfall auf lange Zeit vorbeugen Zur Ergänzung der räum
lichen Grundformen der Burg hat man einzelne Manerteile
mit dem vorhandenen alten Steinmaterial wieder etwas höher
u Durch Ausgrabungen ſind einige Kellertreppen und

ellereingänge freigelegt ſodaß die Keller bekreten werden können
Neuerdings iſt durch Ausgrabung eines nördlich des inneren
Burghofelnganges belegenen Vorkellerraumes eine Treppe frei
gelegt und daſelbſt der Burgbrunnen aufgefunden worden All
jährlich ſollen der Heiligenſtädt Ztg zufolge 2000 M für
derartige Arbeiten aufgewendet werden Nach anderweiter
Meldung ſteht für den Fall daß der Kaiſer gelegentlich ſeines
diesjährigen Aufenthalts in Wilhelmshöhe wie angekündigt der
deutſchen Kolonialſchule in Witzenhaufen einen Beſuch abſtattet
beſtimmt zu erwarten daß der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit die
nahegelegene alte Ritterburg den Hanſtein ebenfalls beſucht

2 r ere Stellen für Militär anwärter im Bezirkedes IV Armee Korps Der Tag der e re bleibt vorbehalten
du Saale Königliche Eiſenbahndirektion für den Gruppenbezirk Erfurt

alle Saale und Poſen der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
74 eigſchaffner Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht

überſchritten haben und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Farben
unterſcheldungsvermögen beſitzen Probezeit ſechs Monate nach deren Ablauf
die Prüfung zum Bahnſteigſchaffner abgelegt werden muß nach beſtandener
Prüfung anf einmonatige Kündigung zunächſt 900 M diätariſche Jahres
beſoldung bei der Anſiellung als etatsmäßiger Bahnſteigſchaffuer 900 M
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 108 bis 360 M
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnſteigſchaffner ſteigt
von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staalseiſenbahnverwaltung odervon einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Frage

bogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen
Zeugnis ſind von dem Zentralburean der Königlichen Eiſenbahndirektion zu er
bitten Der Tag der Einberufung bleibt vorbehalten Halle Saale
Königliche Eiſenbahndirektion für den Gruppenbezirk Erfurt Halle Saale Erfitrt
und Poſen der Dlienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Stations
portier Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten habeu
und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Farbenunterſcheidungsvermögen
beſitzen Probezeit ſechs Monate nach deren Ablauf die Prüfung zum Stations
portier abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kün
digung zunächſt 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als
etatsmäßiger Portier 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld
zuſchuß jährlich 108 bis 360 oder Dienſiwohnung das Jahresgehalt der
etatsmäßigen Portiers ſteigt von 900 bis 1200 der Bewerbung c wie
oben 1 Mai 1906 Egeln Magiſtrat Poli zeiſergeant Probezeit
ſechs Monate auf Lebenszeit das penſionsfähige Gehalt beträgt 1100 M
jährlich einſchließlich Kleidergeld außerdem 75 M Wohnungsgeldzuſchuß das
Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt die An
rechnung der Militärdienſtzeit bleibt vorbehalten 1 Oktober 1906 Halber
ſt ad t Magiſtrat Schulkaſtellan Probezeit drei Monate auf dref
monatige Kündigung 900 M Gehalt jährlich und freie Wohunng Heizung
und Beleuchtung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis auf 1200 M
jährlich bei der Penſionierung wird die Militärdienſtzeit angerechnet Sofort
Weißenfels Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant Bewerber dürfen
nicht über 34 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monate nach erwieſener Be
fähigung auf Lebenszeit Anfangsgehalt 950 außerdem 10 Proz des
jeweiligen Gehalts als Wohnnngsgeldzuſchußs und 50 M Kleidergeld das Ge
halt ſteigt von 3 zu 3 Jahren viermal um je 70 M und zweimal um je
60 M dis zum Höchſtgehalt von 1350 M die Stelle iſt Penſionsberechtigt die
Anrechnung der Militärdienſtzeit erfolgt nach dem Kommunalbeamtengeſetz
Meldeſriſt ſechs Wochen Sofort ſpäteſtens 15 Juli 1906 Welsleben
Gemeinde Nachtwächter Bewerber darf nicht unter 30 Jahre alt ſein
Probezeit ſechs Monate auf dreimonatige Kündigung 720 M Gehalt und

oder 60 M Mieite die Stelle iſt nicht penſions
erechtigt

Beruburg 27 Juni Handwerkskammer Acht uhrtadenſchluf Jn der geſtern vormittag im Erbprinz ab
gehaltenen Vollverſammlung der Handwerkskammer für das
Herzogtum Anhalt wurde der derzeitige Vorſitzende der Kammer
Herr Wagner Deſſau mit Einhelligkeit auf die Dauer von
6 Jahren wiedergewählt Desgleichen wurden wiedergewählt die
Herren Hundt Cöthen und Möker Bernburg neugewählt die
Herren Loch Zerbſt und Witte Deſſau Hierauf folgte die Wahl
der Ausſchüſſe die ſich für ſämtliche in der vorgeſchlagenen Weiſe
vollzog Nachdem von mehr als einem Drittel aller Juhaber
offener Verkaufsſtellen in Bernburg mit Ausnahme der Bäcker
und Konditoren der Antrag auf Einführung des Achtuhrladen
ſchluſſes geſtellt worden und nachdem bei der vorgenommenen
Abſtimmung ſich mehr als zwei Drittel der beteiligten Geſchäfts
inhaber für den Antrag ausgeſprochen haben ordnet die Herzogl
Regierung Abteilung des Jnnern auf Grund von 8 139k der
Reichsgewerbeordnung an daß vom 1 Juli 1906 an in der Stadt
Bernburg ſämtliche offenen Verkaufsſtellen ausgenommen die der
Bäcker und Konditoren in der Zeit zwiſchen 8 und 9 Uhr abends
für den geſchäftlichen Verkehr zu ſchließen ſind

Reuſtadt a 28 Juni Der Herzog vonMeiningen gewährte aus ſeiner Privatſchatulle 5000 M
als Beihilfe zu den Koſten des Schulhausneubaues Dadurch iſt
der Bau geſichert Die Geſamtkoſten betragen 36,000 M Der
Staat leiſtet davon 12,000 M und die Gemeinde 19,000 M

Braunſchweig 28 Juni Verſſchwundener Wertbrief z die hieſige Eiſenbahngeſellſchaft adreſſierter
Wertbrief mit 7308 M Jnhalt iſt aus dem Hauptpoſtamt ſpurlos
verſchwunden Die Nachforſchungen waren bisher ergebnislos

Leitung Otto Sonne
Verankworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichlen
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänwilich
in Halle a S
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rerähbrden

Aufruf
An die Aktionäre der Kaliwerke Aschersleben

hervorgerufen Als mögliche Folge des Vorgehens unseres Aufsichtsrats Vorsitzenden bei SollstedtEs besteht die ernste Gefahr dass die langjährige Stabilität der Erträgnisse welche bisher
Aie Aktien der Kaliwerke Aschersleben auszeichnete in N gter Zukunft erschüttert wird

Diese Erschütterung droht nicht aus den Inngeren Verhältnissen des Werkes heraus dessen
nanzielle und bergbauliche Grundlage eine gute ist sondern aus dem Vorgehen

des Vorsitzenden unseres Aufslehtsrats
Herrn Herrmann Schmidfmann

In der wiehtigsten unser Werk berührenden Frage in der Frage der Aufrechterhaltung
des Kall SyndikatsDie bisherigen Geschäftsberichte unserer eigenen Verwaltung an deren Spitze Herr Se midt
mann steht haben stets die Aufrechterhaltung des Kali Syndikats als Grundlage
der Rentabität unseres Werkes hingestellt

Unser Verwaltungsbericht 1901 schreibt
UVnsere Industrie berechtigt zur Erwartung fortgesetzten Aufschwupgse solange die

Syndikats Organisation sich aufrecht erhalten Iäset
Unser Verwaltungsbericht 1902 führt aus

r Industrie hängt davon ab ob es gelingt die Syndikats Organisation aufrecht zu

Verwaltungsbericht 1903 Nur wenn die Syndikats Organisation ungestört bleibt lässt sich
in beſriedigendes Ergebnis erwarten

Verwaltungsbericht 1904 Die Ergebnisse des neuen Jahres hängen davon ab ob die Hindernisse zur Syndikats Neubildung beseitigt werden können

Verwaltungsbericht 1905 Die Ergebnisse des neuen h hängen von dem ein
ehtigen Verhalten der Leiter neuer Werke ab Vollzieht sich der Ansehluss neuer
erke auf friedlichem Wege so ist von der erprobten Tätigkeit der Syndikats

Organe eine weitere rasche Entwicklung der Industrie zu erwarten
Nach diesen seit Jahren betonten Leitsätzen ungerer eigenen Verwaltung ist es unzweifel

dact dass es zur Wichtigsten Ohbliegenheit des Aufsichtsratsvorsitzenden
gemäss S 249 des Handelsgesetzbuchs gehört

mit aller Sorgtalt eines ordentlichen
Geschäftsmannes

r die erspriessliche Aufrechterhaltung des Kali Syndikats einzutreten nach den Grund
ten von Treu und Glauben angesichts des für die Kaliwerke Ascherslebenbis 1909 verbindlichen
Syndikats Vertrages

Diese äringende Pflicht bat der Vorsitzende unseres Aufsichtsrats so starlc verletzt dass
ie Frage entstanden ist ob nicht gegen den 8 312 des H G B verstossen worden ist der ein Auf

chtsratsmitghed das absichtlich zum Nachteile der Gesellschaft handelt mit schwerer Strafe bedroht
Herrmann Schmidtmann als Besitzer des Kaliwerks Sollstedt hat nicht nur den Anschluss

n W r verhindert sondern hat nach dem Zeugnis aller Organe des Kali
diknts die

feindlichsten Schritte unternemmen
durch einen sehr anfechtbaren Wettbewerb den VFVortbestand des Kali Syndikats zu

drohen K se welche die Ren
besondere aber besteht die Gefahr einer

Auflösung des Kali Syndikats
Bei Anflösung des Syndikats würden die Kaliwerke Aschersleben nicht nur ohne Gewinn

arbeiten sondern auch ihre qrossen Reserven aufzehren müssen selbst bei einer
eubldung des Kali Syndikats würden die Kaliwerke Aschersleben nie wieder die bevorzugte

Quote des jetzt bestehenden Syndikats erhalten da nach einer syndikatslosen Periode die Vorrechte
der älteren Werke keine Berücksichtigung mehr finden würden

Für die Aktionäre ergibt sich daher die dringende Pficht derartige Schädigungen
nieht erst abzuwarten sondern denselben reehtzeitig vorzubeugen um die
Kaliwerke Aschersleben auf ihrer jetzi Höhe zu erhalten

Da unser jetaiger Vorsitzender Herrmann Schmidtmann nicht in erster Linie die Interessen
unseres Werks sondern seine uns feindlichen Privatinteressen vertritt so ist das
einzige Mittel unser Werk vor Schädigungen zu bewahren

die Entfernung des Herruschmicdt
mann vom Vorsitz der Haliwerlkke
Ascherstebenm,

Das unterzeichnete Komité hat daher beschlossen eine Schutzvereinigung der Aktionäre
zu bilden mit dem nächsten Ziel gemäss S 254 des H G eine aAusserordentliche
Generalversammlung einzuberufen und zwar mit der Tagesorädnung Abberufung
des Vorsitzenden Herrmann Schmidtmann

Die Schutavereinigung wird ferner die geriechtlichen Schritte in die Wege leiten um die
Haftpflieht des jetzigen Vorsitzenden für die durch seine Pflichtverletzung entstandenen

tät unseres Werkes wesentlich schädigen würden Ing

Sehäcden festzustehen
Demnächst zoll durch das Komité eine freie Versammlung der Aktionäre nach Berlin berufen

Werden um unter Anderem festzustellen
Hat der Vorsitzende der Kaliwerke Aschersleben Herrwann Schmidtmann bei Durch

führung der Finanz Transaktion betreffend Sollstedt seinen Pflichten als Aufsichtsrats Vorsitzender
gemäss S 249 des H G B entsprochen

II Welche Option auf Bolletedt ist den Kaliwerken Ascherslebhen ursprünglich zugesichert
worden die der letzten Generalversammlung vorgelegte Option auf ein Viertel von Sollstedt oder
eine z auf die Hälfte dieses Werks

iejenigen Aktionäre welche sich dem Vorgehen des unterzeichneten Komités zum Schutze
der Interessen unserer Gesellschaft anschliessen wollen werden durch besondere Bekannt
mnacehung aufgefordert ihre Aktien bei den in der folgenden Bekanntmachung genannten Bank
stellen zu hinterlegen Kosten erwachsen den Aktionären die sich der Schutavereinigung an
schliessen vicht

Die Schutzvereinigung wird sich micht eher nuflösen als bis gegenüber den sowohl die
gesamte Kali Industrie wie namentlich unser Werk schädigenden Sonderinteressen des

Der durch das Verschulden des Vorsitzenden unseres Aufsichtsrats der also unserem eigenen jetzigen Aufsichtsrats Vorsitzenden Herrmann Schmidtmann das Interesse unseres Werkes ma e
ſerke Konkurrenz macht entstandene Konflikt hat die äusserste Beunruhigüng in der Kali Industrie

Im Juni 1906
drücklich gesichert ist

Das Komite der Schutzvereinigung der Kaliwerke Aschersleben
Dr jur Julius Scharlach Hamburg Direktor Otto Meyer Gross Liehterfelde Rechtsanwalt Alfred Hennigson Berlin

Staatsanwalt Dr Emil Man
Gesehäſisstelle des Komités Bureau des R A

Ier Charlottenburg
Hennigson Berlin Potsänmerstr 134

Schutz Vereinigung der Kaliwerke
Aschersleben

Diejenigen Aktionäre welche sich dem Vorgehen der Sechutz
vereinigung im Sinne des im vorliegenden Blatte veröffentlichten
Aufrufs anschliessen wollen werden zum Zwecke der Einberufung einer ausserordentiichen Generalversammlung
mit der Tagesordnung Abberufung des Vorsitzenden
Herrn Hermann Schmidtinann aufgefordert ihre Aktien
ohne Dividendenbogen

vei der Bergisch Märkischen Bank Düsseidorf
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zu deponieren Kosten er wachsen den Aktionären hierdurch nicht

Das Comiteé
Dr jur Julius Scharlaeh Hamburg Direktor Otto Heyer
Sross Lichterfelde Rechtsanwalt Alfred HennigsonBerlin Staatsanwalt Dr Bill Hüäller Bankier Max Marcus
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